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Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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Birkenbruch in einer vermoorten Senke in einem Kiefernforst bei Drigge. Im Bruch sind zwar noch Torfmoose vorhanden, es finden sich aber 
zahlreiche Zeiger einerseits der Entwässerung (Himbeere, Astmoose) als auch der Eutrophireung (Quecke). Die Torfmoose stehen auf 
erhöhten Stellen, die Eutrophierungszeiger sind vor allem am Rand zu finden. Die Moor-Birken sind in einem schlechten Zustand, manche 
sind völlig entlaubt. Auch die Kiefern, die vereinzelt zwischen den Birken stehen, haben braune Nadeln. In der Krautschicht ist stellenweise 
die Grau-Segge dominant.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens

Sparganium erectum Sphagnum spec.

Carex canescens Elytrigia repens Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Pinus sylvestris Rubus idaeus Solanum dulcamara
Thelypteris palustris


